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Protokoll der Sitzung am Montag, 31.05.2021 

Sitzungsbeginn: 19.00 Uhr 

Sitzungsende: 20.30 Uhr 

Ort: Online-Sitzung via Microsoft Teams 

Protokollant: Matthias Piegeler 

 

Anwesende Delegierte: Dominik Budych, Matthias Piegeler, Kim Dernbach, Amèlie 
Lämmerhirt, Narin Boyraz, Tom Wilke, Henrik Giebels, Laura 
Marienfeld, Arda Akbukut; entschuldigt fehlten: Roxy 
Zambon, Alexander Klötzer, Philipp Günther 

sowie: Peter Burek (Jugendreferent der Stadt Haan); entschuldigt 
fehlte: Daniel Oelbracht (Jupa-Koordinator) 

Gäste: Maike Frommo, Tim Feisel (CDU/JU), Annette Herz 
(Beigeordnete/Dezernentin), Sylke Jacobs (Haaner Treff), 
Jens Niklaus (SPD), Cristina Segovia (RP), Christian Queißer 
(WLH), Janine Müller (Klimaschutzbeauftragte), Orion Raunig 
(Kreisjugendrat) 

 

 

1) Begrüßung und Feststellung der Tagesordnung 

Vorsitzender Dominik Budych begrüßt alle Anwesenden und eröffnet die Sitzung. Die 
Delegierten beschließt den TOP 3 Berichte und TOP 5 Runder Tisch Klimaschutz zu 
tauschen. 

2) Protokoll der Sitzung im April  

Es gibt keine Anmerkungen zum Protokoll, es wird einstimmig beschlossen. 

3) Runder Tisch Klimaschutz 

Dominik gibt das Wort ab an Janine Müller. Sie stellt sich vor, gibt einen Überblick über 
ihre Aufgaben in der Stadtverwaltung und die Zielsetzung für die Klimaschutzpolitik der 
Stadt der kommenden zwei Jahre. Dabei geht sie insbesondere auf den RTK ein. 
Außerdem stellt sie Erfolge der Klimaschutzpolitik Haan der vergangenen vier Monate 
vor. Die Präsentation ist im Anhang des Protokolls zu finden. Die Teilnahme der Jupa-
Delegierten an Arbeitskreisen des RTK wird über Whatsapp koordiniert. 
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4) Jugend-Kommunalwahl  

Orion Raunig stellt sich als Sprecher des Kreisjugendrats für Vernetzung vor. Er 
erläutert den Antrag auf eine Jugend-Kommunalwahl: Alle Jugendgremien sollen im 
Kreis Mettmann zur gleichen Zeit gewählt werden, um eine bessere 
Öffentlichkeitswirkung zu erzielen und so auch mehr Wähler zu mobilisieren. Die 
Ausarbeitung und Umsetzung ist in Kooperation der Jugendgremien der Kommunen 
des Kreises mit dem Kreisjugendrat angedacht. 

Peter Burek regt die Einbindung von Kinderparlamenten an. Dominik Budych steht 
hierzu im Austausch mit Sarah Wendel, diese wiederum mit den weiteren 
Kinderparlamenten im Kreisgebiet. 

Abstimmung: 

Soll das Haaner Jupa das Projekt unterstützen und daran teilnehmen? 

6x Ja 

0x Enthaltung 

1x Nein 

5) Berichte 

Amèlie berichtet vom Video zu „100 Jahre Stadtrecht“. 

a) AG Innenstadt 

Dominik berichtet, dass das Jupa am 2. Juni zu einem Treffen zur Beratung der Pläne 
für das Bachtal eingeladen wurde. Die AG Innenstadt wird das Jupa dort vertreten. 

b) AG Bundestagswahl  

Henrik berichtet von den Plänen des Jupas zur Bundestagswahl:  

- Youtube-Video mit Interview der regionalen Kandidaten  

- Unterstützung der Juniorwahl 

- Social-Media-Aktionen (Verlinkungen, Aufklärung, etc.)  

- Posts auf Social Media: „Warum gehst du wählen?“, Porträts der Kandidaten,  

  Aufruf zur Wahl 

Die AG arbeitet unter anderem den Zeitplan weiter aus und setzt die Ideen um. 

c) Ausschüsse  

Dominik berichtet von der Anfrage des Jupas zum Schokoticket. 

Amèlie berichtet von dem AK ÖPNV. Themen waren: Müllproblem an der „Fressmeile“ 
(Landstraße), Überfüllung der Linien 784 und 742, Umsteigeprobleme Haan Markt, 
bessere Anbindung zur S8 in Gruiten abends/nachts, bessere Anbindung nach 
Solingen. 

Matthias berichtet zur Anfrage zum Thema Mülltrennung. Es hat sich hier aus der 
Antwort der Verwaltung kein Handlungsbedarf für das Jupa gezeigt. Zum Thema Altglas 
wurden keine Angaben gemacht, hier werden wir noch weiter recherchieren. 
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d) Wahl des Jugendparlaments  

Dominik verliest dazu einen Bericht von Daniel Oelbracht zu den Möglichkeiten einer 
Onlinewahl des Jugendparlaments. Der Bericht ist im Anhang des Protokolls zu finden.  

6) Kulturangebote für Jugendliche  

Peter berichtet, dass der JHA eine Fördersumme von 5000 Euro für Veranstaltungen 
für Jugendliche bereitstellt. Dominik und Peter haben sich mit Akteuren der 
Jugendarbeit zusammensetzt, um einen Verteilungsmechanismus zu entwickeln. Nach 
diesem soll ein Mitglied des Jupas zusammen mit Vertreterinnen und Vertretern der 
Verwaltung über die Förderungen entscheiden. Am 16. Juni wird der JHA über den 
Mechanismus abstimmen. 

Maike Frommo wird einstimmig als Vertreterin des Jupas bei diesem Projekt gewählt. 

Christian Queißer bietet Unterstützung an, falls Fragen aufkommen, da er Mitglied des 
WILSTUK ist. 

7) Anstehende Termine  

Der BSA tagt am 9. Juni. 

Der JHA tagt am 16. Juni. 

Das Jupa tagt am 23. Juni. 

8) Verschiedenes 

Es gibt keine weiteren Anmerkungen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es folgen zwei Anlagen: 

- Präsentation der Klimaschutzmanagerin 

- Recherche zu Möglichkeiten einer Online-Wahl 
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Recherche zur Möglichkeit einer Online-Wahl für das Haaner Jupa 
 
Um herauszufinden, inwieweit eine Online-Stimmabgabe bei der Wahl zum Jugendparlament möglich ist, 
führte der Koordinator ein Videotelefonat mit den Verantwortlichen bei der Stadt Leipzig.  
Dort nutzt die Verwaltung der Stadt (etwa 590.000 Einwohner) seit 2015 – und damit von Beginn des 
Jugendparlaments – die Software Questor Pro zur Online-Wahl. Darüber hinaus kommt die Software auch 
bei allen kommunalen Umfragen in der Bevölkerung zum Einsatz. Auch für jede gewünschte Form der 
Bürgerbeteiligung kann die Software genutzt werden. Die Kosten für die Anschaffung beliefen sich auf rund 
30.000 Euro, hinzu kommen jährlich 2000 Euro für die Wartung. Es gibt jedoch unterschiedliche 
Ausführungen, die sich nach dem jeweiligen Bedarf der Kommune richten. Auch die Stadt Köln sowie 
mehrere Universitäten nutzen die Software (Referenzen sind auf der Website des Herstellers zu finden). Zu 
Beginn erhielten ausgewählte Mitarbeiter eine Schulung, die Software soll aber weitgehend selbsterklärend 
sein. Leipzig steht in Kontakt mit anderen Kommunen, in denen die Software genutzt wird, und tauscht sich 
mit diesen aus. 
 
Die Software generiert Fragebögen und auch Stimmzettel. Zugangskennwörter werden den 
Wahlberechtigten zur Hälfte mitgeteilt und mit dem Geburtsdatum vervollständigt. Die Wahleinladung 
erfolgt per Post mit einem QR-Code. Das Wählerverzeichnis wird separat verwaltet. Das Programm 
registriert Angriffe von außen und ist in der Lage, IPs zu sperren. Ein Auszählen von Stimmen entfällt. Auch 
eine hybride Wahl (Papier und Online) ist möglich, wird aber in Leipzig nicht genutzt.  
 
Technisch berichteten die Leipziger von keinerlei Problemen mit der Software, die auch bei der 
Migrantenbeiratswahl zum Einsatz kommt – es können mehrere Sprachen für die Benutzeroberfläche 
eingestellt werden. Die Stadt arbeitet zur Begleitung der Wahl mit einem IT-Unternehmen zusammen. 
Die Beteiligung bei der Wahl des Jugendparlaments lag zuletzt bei sieben Prozent bei etwa 90.000 
Wahlberechtigten (in Haan zuletzt bei knapp über 20 Prozent). Das Parlament bilden 20 Delegierte. 
Unabhängig von der Möglichkeit einer Stimmabgabe über das Internet sollte in Haan dringend die 
Organisation der Briefwahl angeschoben werden. Dies erscheint vor dem Hintergrund der obigen 
Recherche sinnvoll, zumal selbst andere Software-Lösungen mit höheren Kosten verbunden sind, etwa 
Programme, die von Unternehmen bei Hauptversammlungen genutzt werden. Denkbar wäre allenfalls, die 
Online-Stimmabgabe durch ein entsprechendes Unternehmen begleiten zu lassen, ohne die Software gleich 
zu kaufen. Wenn jedoch seitens der Stadt geplant wäre, die Bürger künftig stärker an 
Entscheidungsprozessen teilhaben zu lassen und zum Beispiel Meinungsbilder über Umfragen einzuholen, 
könnte eine Software wie Questor Pro eine sinnvolle Anschaffung sein, gegebenenfalls in einer 
abgespeckten Version. 

 

gez. Daniel Oelbracht 


